
 
 
 
 

Jahresbericht 2009 des Augennetz Südbaden Freiburg, im Februar 2010 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
nachfolgend möchten wir die Entwicklungen im Augennetz Südbaden im Jahr 2009 zusammenfassen 
und allen, die das Augennetz Südbaden im Jahr 2009 unterstützt haben, an dieser Stelle herzlich dan-
ken.  
 
Das Augennetz Südbaden 
Das im Dezember 2008 gegründete Augennetz Südbaden ist eine Initiative der Universitäts-
Augenklinik Freiburg und niedergelassener Augenärzte in der Region. Es ist die Weiterentwicklung ei-
ner traditionell vorbestehenden sehr guten Zusammenarbeit. Neben der Universitäts-Augenklinik sind 
aktuell 29 Augenarztpraxen mit 37 niedergelassenen Augenärzten Mitglieder im Augennetz. Das ge-
meinsame Ziel ist eine deutliche und nachhaltige weitere Verbesserung der Patientenversorgung. Dies 
wird ermöglicht durch erleichterte Kommunikationswege, eine abgestimmte Ablauforganisation und ei-
nen intensivierten fachlichen Austausch. Das Augennetz Südbaden ist bestrebt, sich in der Regio als 
Ansprechpartner der ersten Wahl in der Augenheilkunde zu etablieren. 
 

Neue Mitglieder 
Im vergangenen Jahr sind sechs niedergelassene 
Kollegen: Hr. Dr. Höster (Denzlingen), Fr. Dr. Schol-
ler (Umkirch), sowie die Gemeinschaftspraxis Fr. Dr. 
C. Knapp, Hr. Dr. W. Knapp, Fr. Dr. G. Schwartz-
kopff, Hr. Dr. T. Schwartzkopff (Lörrach) beigetreten. 
 
Vorstandssitzungen, Mitgliederversammlung 
Es fanden vier Vorstandssitzungen (am 28.01., 
24.09., 29.07. und 04.11.2009) und eine Mitglieder-
versammlung (am 10.06.2009) statt. Die erste Mit-
gliederversammlung 2010 ist am 03.03. Die Vor-
standssitzungen und Mitgliederversammlungen wur-
den jeweils protokolliert und allen Mitgliedern online 
zur Verfügung gestellt. 
 
 
Abbildung:  Standorte der Mitgliedspraxen  

(Quelle: Google maps) 
 
Gemeinsame Behandlungsempfehlungen 
25 gemeinsame diagnostische und therapeutische Behandlungsempfehlungen wurden erarbeitet und 
freigegeben. Sie sind online für alle Mitglieder in der aktuellen Fassung abrufbar. Die Behandlungs-
empfehlungen berücksichtigen internationale sowie die nationalen Leitlinien von BVA und DOG. Sie 
sollen mindestens einmal in zwei Jahren aktualisiert werden. 
 
Augenklinik transparent 
In Form der 20 wichtigsten Dokumente aus dem QM-Handbuch der Universitäts-Augenklinik sind 
Strukturen und Abläufe der Augenklinik online für alle Mitglieder einsehbar. So können die niederge-
lassenen Kollegen sich und ihre Patienten detailliert informieren, wie die zu erwartenden Abläufe bei 
einem ambulanten oder stationären Klinikaufenthalt sind. Außerdem können die niedergelassenen Kol-
legen so gezielte Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge zu Struktur- und Prozessregelungen 
einbringen. 
 
Online-Terminbuchungen 
Niedergelassene Kollegen des Augennetzes haben die Möglichkeit, für ihre Patienten über eine Inter-
netverbindung direkt Sprechstundentermine in der Augenklinik zu buchen. Aktuell sind neun Kollegen 
eingebunden. Über die Direktbuchung wurden seit 01.03.2009 über 500 Termine vereinbart.  
 
Teilnahme an klinischen Studien 
Seit jeher können niedergelassene Augenärzte ihren Patienten bei Zutreffen jeweiliger Einschlusskrite-
rien die Teilnahme an einer klinischen Studie in der Augenklinik empfehlen. Neu ist, dass die niederge- 
lassenen Kollegen des Augennetz Südbaden jetzt selbst Untersuchungen im Rahmen einiger drittmit-
telgeförderter Studien durchführen können und für ihren mit der Studie zusammenhängenden Aufwand 
vergütet werden.  

 

Vorstand 

Prof. Dr. Reinhard, Univ.-Augen-
klinik, Sprecher 

Dr. Beisse, Univ.-Augenklinik 

Dr. Wacker, Herbolzheim 

Dr. Wuermeling, Titisee-Neustadt 

Stellvertreter 

Prof. Dr. Agostini, Univ.-Augenklinik 

Dr. Fischer, Freiburg 
 

 
 

Mitglieder im Augennetz Südba-
den 

Universitäts-Augenklinik Freiburg 
Dr. Akbariyeh, Freiburg 
Dr. Baumert, Weil am Rhein 
Dr. Berghorn, Waldkirch 
Dr. Dünzen, Bad Krozingen 
Dr. Fischer, B., Freiburg 
Dr. Fischer, H., Singen 
Dr. Fischer, S., Singen 
Dr. Förtner, Emmendingen 
Dr. Gentner, Weil am Rhein 
Dr. Hallermann, Freiburg 
Dr. Hammer, Lörrach 
Dr. Höster, Denzlingen 
Dr. Knudsen, Freiburg 
Dr. Knapp, C., Lörrach 
Dr. Knapp, W., Lörrach 
Dr. Mittelviefhaus, Freiburg 
Dr. Richter, Waldkirch 
Dr. Riehle, Freiburg 
Dr. Roesen, Freiburg 
Dr. Rörig-Plankenhorn, Freiburg 
Dr. Schiek-Wiedensohler, Freiburg 
Dr. Scholler, Umkirch 
Dr. Schrenk, Rheinfelden 
Dr. Schwab, Freiburg 
Dr. Schwartzkopff, G., Lörrach 
Dr. Schwartzkopff, T., Lörrach 
Dr. Seufert, Bad Krozingen 
Dr. Starc, Kirchzarten 
Hr. Vogler, Freiburg 
Dr. von Boehmer, Freiburg 
Dr. von Schnakenburg, Freiburg 
Dr. von Oeynhausen, Weil am Rhein 
Dr. Wacker, Herbolzheim 
Dr. Weyrauch-Tchiplakov, Freiburg 
Dr. Wiese, Freiburg 
Dr. Wuermeling, Titisee-Neustadt 
Dr. Zittel, Freiburg 

 
 
 
Vorstand 
info@augennetz-suedbaden.de  
www.augennetz-suedbaden.de 

 
 
 



 
Kooperation bei Individuellen Gesundheitsleistungen 
Im Rahmen des Augennetzes besteht die Möglichkeit einer Kooperation bei IGe-Leistungen. Hierbei werden Indikationsstellung, in-
dividuelle Befundinterpretation sowie Beratung durch den niedergelassenen Kollegen erbracht und die gerätetechnische Untersu-
chung durch die Klinik. 
 
QM-Schulung 
Am 27.02.2010 fand für die niedergelassenen Kollegen des Augennetzes und die QM-Beauftragten ihrer Praxen eine ganztägige, 
CME-zertifizierte Qualitätsmanagement-Schulung mit den Themen Kennzahlen- und Kommunikationsmanagement statt. 
 
Weitere Leistungen für die Mitglieder 
Auf Anfrage können die Mitglieder des Augennetzes Beratung, Schulung oder Service des Universitätsklinikums Freiburg in den Be-
reichen Sterilgutaufbereitung, Reanimationsübungen, Brandschutz und Datenschutz wahrnehmen, sowie sich an der Einkaufsge-
meinschaft des Universitätsklinikums beteiligen. 
 
Betreuung des Blindenheims in Freiburg 
Im Blindenheim Freiburg konnte am 15.10.2009 ein Diagnostikzentrum eröffnet werden. 
Es basiert auf einer sehr engen Kooperation des Augennetzes mit Sehbehinderten-
verbänden, dem Blindenheim und dem Verein der Freunde der Universitäts-Augenklinik 
Freiburg. Durch die Eröffnung des Diagnostikzentrums konnte vor Ort die augen-
ärztliche Versorgung – vor allem derjenigen Patienten, die noch keinen Augenarzt 
hatten – deutlich verbessert werden.  
 
 
 
 
 
 Foto: Untersuchung einer Patientin im Blindenheim 
 
 
Internet-Auftritt 
Die Homepage des Augennetz Südbaden wurde gut angenommen und ver-
zeichnete über das Jahr wachsende Besuchszahlen (s. Abb.). Die Pressemit-
teilung wurde im Jahr 2009 rund 160 mal und das Mitgliederverzeichnis mehr 
als 270 mal heruntergeladen. Die Mitglieder des Augennetz Südbaden haben 
auf die gemeinsamen Behandlungsempfehlungen und die internen Prozess-
beschreibungen der Universitäts-Augenklinik mehr als 700 mal zugegriffen. 
 
 
 
 

 Abbildung: Besuchszahlen Internet-Auftritt 
 
 
Ziele für 2010 
2010 wollen wir die EDV-Vernetzung weiter ausbauen: Es soll mehr Kollegen die direkte Terminbuchung ermöglicht werden. Die 
Möglichkeit der – datenschutzkonformen – direkten Befundeinsicht in die elektronische Akte der Augenklinik soll erarbeitet werden. 
Eine internet-gestützte postoperative Qualitätssicherung soll etabliert werden. Außerdem wollen wir regelmäßige Hospitationen von 
Assistenzärzten in Praxen des Augennetzes einführen. Schließlich möchten wir eine gemeinsame Notfallversorgung auf den Weg 
bringen. 
Insgesamt sind wir bestrebt, mit dem Ziel einer ständig verbesserten Patientenversorgung die Abläufe und die Kommunikation im 
Augennetz durch gemeinsame Projekte weiter zu optimieren.  
Weitere augenärztliche Kolleginnen und Kollegen, die überlegen, sich dem Augennetz Südbaden anzuschließen, sind herzlich will-
kommen, ein diesbezügliches Gespräch auszumachen. Wenden Sie sich am besten an info@augennetz-suedbaden.de. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

    
 T. Reinhard  F. Beisse  B. Wacker M. Wuermeling 

Abb. 1: Besucher auf der Homepage pro Monat
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